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Haußmann: Beleidigungen führen nicht weiter

Minister Lucha schlägt verbal um sich - Hängepartie um den „Faulen Pelz“ weiterhin kein Stück weiter.

Zur Meldung, wonach Sozialminister Lucha die Stadt Heidelberg für ihre baurechtlichen Forderungen bei
der Sanierung des „Faulen Pelzes“ kritisiert, sagt Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher
der FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen Landtag:

 

„Die öffentliche Kritik per Zeitungsinterview ist völlig fehl am Platz. Die Nutzung des „Faulen Pelzes“ wird
nicht schneller realisiert, wenn Minister Lucha die Stadt für baurechtliche Verfahren kritisiert. Auch das
Land muss sich an die üblichen Verfahren und Auflagen halten. Solch verbale Respektlosigkeiten zeigen
die aussichtslose Lage, in die sich Minister Lucha manövriert hat, weil er versäumt hat, die Stadt
frühzeitig für die temporäre Nutzung für den Maßregelvollzug mit ins Boot zu holen. Die Verantwortung
dafür, dass weiterhin Straftäter frei gelassen werden müssen, weil kein Standort zur Verfügung steht,
trägt nicht die Stadt, sondern der Minister selbst. Ministerpräsident Kretschmann sollte die
Angelegenheit Minister Lucha entziehen und das Staatsministerium mit der Causa „Fauler Pelz“
beauftragen. Minister Lucha hat das Land bei der Unterbringung in eine Sackgasse manövriert.“

 


